
Vermiſcht
Exrfurt, 6. Dezember. RDer älteſte ak

tive Feldwebel) des hier gatniſonirenden 3.
thüringiſchen Infanterie Regiments Nr. 71,
Elias Junker, iſt am 30. November d. J.
nach 38jähriger Dienſtzeit in den Ruheſtand h
getreten. Der wackere Soldat, der drei preu
ßiſche Monarchen ſeine Kräfte gewidinet,
ſtand bis zur letzten Stunde in der Front
und machte hier alle Strapazen des heute

wahrlich nicht leichten ebungsdienſtes mit
Feldwebel Junker genoß beſonders im Offi
zierskorps des Regiments einer ganz be
ſonderen Werthſchätzung, die am 30. November
d. J., gelegentlich der Feier des für das 71.
Regiment ebenſo ruhmvollen als verluſtreichen

Tages on Epinay, zu ſichtbarem Ausdruck
gelangte. Das Offizierkorps lud nämlich den
Veterg men zu einem Feſteſſen ein und über
reichte ihm hier eine goldene Uhr mit Wid
mun während die Offiziere des Beurlaubten
t des eine goldene Kette ſtifteten. Dem
Feſteſſen wohnten die Spitzen der hieſigen
Militärhehörden, Vertreter der ſtädtiſchen Kol
Hien und zahlreiche verabſchiedete höhere Offf

Ziere het. Der alte Junkers“ trat am
Februar 1363 beim hür. Inf. Sgt. Rr.
71 ein nd machte in deſſen Verbande dieGefechte n Schlachten von Podol, München

grätz, niggrätz und Preßburg mit Jm
Jahre 1870 wurde er Feldwebel beim Erſatz
bataillon ſeines Regiments, kam alſo nicht
mit ins Feld. Der Chef der Ller, Fürſt
Karl Günther von Schwarzbürg Sonders
hauſen ſandte dem Scheidenden als Aner
kennung treuer Dienſte das fürſtlich ſchwarzbur We Ehrenkreig 4. Klaſſe, das bisher

noch nie einem Unteroffizier verkliehen, ſon
An

w

ikung.
ſonſtigen Auszeichnungen beſitzt Feldwebe
r das MilitärEhrenzeichen 2. Klaſſe,

zeichnung 1. Klaſſe, das AllgeDiet
meine Jeihen, das n
i winen hrenzeichens, das Grinnerungskreu

1866, die Kriegsdenkinünge von 187071

e
el l. Außerdem beſitzt Junkar 16 Schützenaber en für hervorragende Schießleiftungen.

Charlottenburg. Ein ſchwerer Un
fäll beim Billardſpielent ereignete ſich hierſelbf
im Reſtaurant „Am Knie Der J genien
Rudolf Ettt aus der Grolmännſtraße Nr.beugte ſich bei eitter ungünſtigen S

weit Uber das Billard, ſchrie beim Stoß
nuf und brach zuſammen als er ſich
richten wollte.
zimmer, und ein
der Marchſtraße ſtellte hier feſt,
einen eingeklemmten Leiſtenbruch zugezoge
hatte. Nach Anlegung eines Nothverbandes
würde der Verunglückte nach ſeiner Wohnun
gebracht. Der Zuſtand verſchlimmerte
aber ſo daß eine Operation üothwendi
würde. Dieſe wurde in der
Klinik in der Rankeſtraße ausgeführt un

n Exinnerungsmedaille an Kaſer Wil

la

verlief glücklich Der Verunglückte müß je
doch etwa 10 Wöchen lang das Bett hüten

Als in der Reißner Gegend ein
Viehzähler die übl lichen Fragen an den Haus

herrn richtete nach Pferd oder Dchs da war
es die vorlaute Hausfrau, die die Frage be
antwortete, und ſpitz ertönte es von ihrer
Roſenlippen? e Katze ham merl“

ſtandhaft weiter nach Schaf oder Schwein,
und abermals klang es auskunftsbereit vom

„Mer ham mal n Kanarien-Küchenherd her
vogel gehabt, aber s is ſchon a paar Jahr
her!“ Der Zähler war ein Muſter
Sanftmüth, ohne Galle,

des Allge

68
tellung

auf
Man trug ihn in ein Neben-

Arzt der Unfallſtakion in
daß er ſich

ſich

Vorwerkſehen

Der
Zähler aber ließ ſich micht beirren und frug

von

l ſich auch och nach Ziege ünd Huhn zu n

gen, was die Hausfrau um den Reſt ihrer
S Liebenswürdigkeit brachte. „Sagen Sie mal“

und dabei ſtellte ſie ſich mit funkelnden
z Augen vor den Zähler hin was wird

denn eigentlich Alles gezählt, werden denn Se
die Wanzen und Flöhe nicht auch gezählt?“
„Sie haben wohl recht viele?“ war die un
r Gegenfrage des Zählers. Sie ge
iügte, um die Fragerin unſichtbar zu machen.

ſt Eine Schrekensfahrt mit einem
r Eiſenbahnzug um die Wette machte,

wie aus Berlin berichtet wird, der Kutſcher
Müller der mit einem zweiſpännigen Wagen

t den Uebergang der Militärbahn bei Marien
felde paſſiren wollte. Die Pferde ſcheuten
vor einem heranſauſenden Zuge, dürchbrachen
die Barriere und jagten auf dem Geleiſe in
der Richtung nach Berlin. Der Kutſcher,

n der mit Entſetzen wahrnahm, daß der Zug
s hinter ihm herſauſte, peitſchte auf die Pferde
glein, aber vergeblich, die Entfernung zwiſchen

dem Gefährt und der Lokomotive wurde immer
gikleiner. Der Wagen wurde auf dem Bahn-

körper hin und hergeſchleudert. M. verlor
d ſchließlich das Gleichgewicht und ſtürzte auf

die Geleiſe Der Führer des Zuges gab
Gegendampf und brachte den Zug wenige
Schritte vor dem beſinnungslos am Boden

liegenden Kütſcher zum Stehen dieſer hatte
nur leichte, außere Verlehungen erlitten.
Die Pferde wurden von einem Unteroffizier

Das D

So feh

Der D

Das Backwerk nie t
Fürwahr, das mag r Knecht verm

Zu Heidelberg ein Hekzo ſpricht!Doch muß man auch a

Der Wunſch allein genügt noch nicht.
Drum dringe laut in e hre m

Das Lied von Bachpukver.

Scitdem in düſtrer Kloſterzelle
Ein Mönchlein, Berthold Schwarz genannt
Durch eines Feuerfunkens
Das ſchwarze Pulver einſt Erfand,
Seitdem ſind Elend und

Früchte dieſer ſchwarz enEs ſtreut, um ſelbſt v Ferben
Mit rauher Hand ſie er e ofdat. S

Schnelle

erderben

otor Helser uns erfg d.
Nür Gut ſchaff

Für zarte Hän
Ermunkernd ſtets zu neuer That!

Wenn irgendwo im frohen Kreiſe
Sich hat an er Gäſte Ighl

ew et a Weiſe

eld:Donnerruf von Biele
„Köchinnen, Bäcker, Konditoren,
Hausfrauen auf der ganzen Welt,
Ihr müßt zum Teig das Pulver miſchen,
Das Doktor Oetker Euch beſchert!
Dann rühmt man laut an allen Tiſchen
Die weiße Kunſt vom deutſchen Herd!“

Marino

52

acken wiſſen

Drum will ich n ſingen,
Es ſchalle durch das ganze Kand,
Und nen Pulver Viwat bungen

Jeckren a

So en den 15. Dezember 1900

feſtgehalten.
Leipzig. Dem Superintendenten Ge

heinrath D. Pank, Vorſitzenden des Vereins
der evangeliſchen Guſtav Adolf Stiftüungen,
iſt dieſer Tage von einem ungenannten För
derer der Guſtav Adolf-Sache die Summe

e von 100 000 Mark zur Verwendung für die
Beſtrebungen des Vereins zugeſandt worden.

Adventsſonntag, 16. Dezember

10 ühr
agel

Preht tgottes
ſern ſtets an Offiziere vergeben würde. er vermochte es über Herr Paſtor Lange.

S haus Louis Berſchaß
e Wittenvere
ſéthnachts- Finkanf u extra billigen Preisen!

Große Gelegenheitspoſten in

Weihnachtskl eidern, Leinenwaaren, Bettzeugen.

Sonegienstr un
Holzmarkt.

Damen- Mäntel
Mark 35 25. 18. 12.50.

Damen Jacketts
Mark 25 17.50, 10.50, 6.25, 2.85.

Kinder Mäntel Mark 425
Rinder-Jachels Mart 285.Knnben- Wege

e ben Joppen ar 950
Haben Hoſen 85 Pfennig

Knaben aletotsMk. 10.50, 6.75, e

Mark 8. 5.75, 4.25,

Krimmer- Capes a
Stoff Capes anr

Samntet- Capes
Mark 28 46510.

Golf-Capes, 3in ganz und
halb lang,

Mark 25. p 50, 10.50, 6.50.

Euch und Moiter Ltnterröie
S mit SontaſchierungNa 755 185

W Semmet Damen- Blousen
in geſtreift nd t für Blouſen.

in Velvurs Mark 135-2.65.
in Tuch Mark 4.15 5.65.

o Ballfächer
Marabouh und Seidengaze.

Vall. Echarpes in HeideMal a 6.85, 4.85, 2.90, 1.08. e Vallkragen u. Amhänge
vom einfachſten bis eleganteſten Genrel Modernſte Deſſins.

in Alpacca- undBall-Roben Halbſeide,
Robe 10.50, 6.65, 3.50.

Seidenstoffe
Aatt nd faconirt, kür Blousen und Roben

e Ball Robenin Tüll, Grenadine und Japan Seide
Kobe Mark 29 13. 8 e

Kirchliche Rarhrichten von Annaburg.

Ortskirche: Vorm 9 Uhr Predigtgottesdienſt.
Herr Paſtor Lange.

Schloßkirche: Vorm.
Herr Diviſionspfarrer Zinke

Purzien: Nachm. I Uhr:

Gottesdienſt

nſt. 4
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